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Aufgabe 1 13 Punkte

Eva feiert heute, am 1. Januar 2018, ihren 18. Geburtstag. Sie möchte ab heute für Ihr Alter vorsorgen,
eröffnet zu diesem Zweck ein Konto und beginnt sofort regelmäßig zu sparen, um dann im Alter
von dem angesparten Geld inkl. Zinsen regelmäßig einen konstanten Betrag zu entnehmen, bis der
Kontostand 0 € beträgt.

Gehen Sie im Folgenden von einem jährlichen Zinssatz von 1 % aus.

a) Die Entnahmephase soll an Evas 68. Geburtstag beginnen. Bis dahin zahlt sie monatlich,
jeweils zum Monatsbeginn, 300 € ein. Wie hoch ist dann der Kontostand?

b) Welchen Betrag kann Eva ab Ihrem 68. Geburtstag monatlich vorschüssig abheben, wenn der
Kontostand an Ihrem 98. Geburtstag 0 € betragen soll.

c) Wie lange könnte sie in der Entnahmephase monatlich nachschüssig 900 € entnehmen?

Lösungshinweis:
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Aufgabe 2 18 Punkte

Eine Marmelade wird aus Früchten (Menge F in kg ) und Zucker (Z in kg) hergestellt. Ein kg
Früchte kostet 2 € und ein kg Zucker kostet 0.2 €. Der Marmeladenfabrikant verfügt über maximal
15 kg Früchte und 15 kg Zucker. Im Produktionsprozess der Marmelade muss der Zusammenhang

1:5F CZ = 30

gelten. Ziel ist es, die Marmelade unter Einhalten der Restriktionen möglichst kostengünstig herzu-
stellen.

a) Stellen Sie Zielfunktion und Restriktionen des linearen Optimierungsproblems auf.

b) Zeichnen Sie die Restriktionen in ein Koordinatensystem ein und markieren Sie den Zulässig-
keitsbereich.

c) Bestimmen Sie die günstigste Mengenkombination an Früchten und Zucker.

Lösungshinweis:
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Aufgabe 3 18 Punkte

Bestimmen Sie für t > 0 die Lösung des Anfangswertproblems

2ts0 � s D t C 1; s.2/ D 4 :

Lösungshinweis:
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Aufgabe 4 14 Punkte

1000 Anleger wurden gefragt, ob sie einen Teil ihres Vermögens in Bitcoin oder Gold angelegt haben.
Aus der Umfrage ergab sich folgende Tabelle:

Bitcoins

ja nein

Gold
ja 1 500

nein 450 49

a) Wie hoch ist der prozentuale Anteil der befragten Personen, die ihr Vermögen weder in Bitcoins
noch in Gold angelegt haben?

b) Wie hoch ist der Anteil der Bitcoin-Anleger unter den Befragten, die einen Teil ihres Vermögens
auch in Gold angelegt haben?

c) Berechnen Sie den normierten Kontingenzkoeffizienenten.

Lösungshinweis:
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Aufgabe 5 16 Punkte

Die meisten Tachometer von Autos sind nicht sehr genau und zeigen etwas mehr als die tatsächlich ge-
fahrene Geschwindigkeit an. Gehen Sie davon aus, dass die angezeigte Geschwindigkeit X bei einer
tatsächlichen Geschwindigkeit von 100 km/h einer normalverteilten Zufallsvariable X � N.�; �/
entspricht.

Von einem Autozulieferer werden die Tachometer so kalibriert, dass bei einer tatsächlichen Fahrtge-
schwindigkeit von 100 km/h

bei 1 % der Autos weniger als 100 km/h sowie
bei 5 % der Autos mehr als 120 km/h angezeigt werden.

Gehen Sie im Folgenden von Geschwindigkeitsmessungen eines zufällig ausgewählten Tachometers
bei einer tatsächlichen Fahrtgeschwindigkeit von 100 km/h aus.

a) Berechnen Sie die Standardabweichung � sowie den Erwartungswert � von X .

b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit für eine Messung mit mehr als 110 km/h?

c) Bestimmen Sie das 99 %-Quantil x0;99 der Verteilung. Was bedeutet diese Zahl bezogen auf
die Geschwindigkeitsmessung?

Lösungshinweis:
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2:33C 1:64
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b) P.X = 110/ � 0,6368307

c) x0;99 � 123,4576719. Auf lange Sicht höchstens 123,46 km/h gemessen bei 99 % der Tachometer.



Aufgabe 6 11 Punkte

Die meisten Tachometer von Autos sind nicht sehr genau. Es soll im Folgenden die durchschnittliche
gemessene Geschwindigkeit bei einer tatsächlich gefahrenen Geschwindigkeit von 100 km/h mit
einer einfachen Stichprobe von 18 Autos geschätzt werden.

Gehen Sie davon aus, dass die angezeigte Tachometer–Geschwindigkeit bei einer tatsächlichen Fahrt-
geschwindigkeit von 100 km/h einer normalverteilten Zufallsvariable X � N.�; �/ entspricht.

Die Messwerte sind im Einzelnen:

Stichprobenelement Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9
gemessene Geschwindigkeit [in km/h] 109 112 108 108 112 109 109 106 101

Stichprobenelement Nr. 10 11 12 13 14 15 16 17 18
gemessene Geschwindigkeit [in km/h] 108 107 110 111 106 110 107 114 109

Bestimmen Sie ein Konfidenzintervall für � zu einem Konfidenzniveau von 90 %.

Lösungshinweis:
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